
§ 1 Rechtsform
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) D
ie M

usikschule der Stadt Speyer ist eine nicht rechtsfähige 
öffentliche A

nstalt und hat ihren Sitz in Speyer.
(2) D

ie M
usikschule w

ird von der Stadt Speyer getragen.

(1) D
ie M

usikschule der Stadt Speyer ist eine öffentliche 
B

ildungseinrichtung in kom
m

unaler T
rägerschaft der Stadt Speyer.

(2) Sie ist M
itglied im

 V
erband deutscher M

usikschulen (V
dM

) und 
richtet sich nach dessen Strukturplänen und R

ichtlinien.
(3) D

ie M
usikschule verfolgt ausschließ

lich und unm
ittelbar 

gem
einnützige Zw

ecke im
 Sinne der A

bgabenordnung, ohne 
eigenw

irtschaftliche Zielsetzung.

§ 2 Aufgaben
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) D
ie M

usikschule hat die A
ufgabe, K

inder, Jugendliche und 
Erw

achsene an die M
usik heranzuführen, B

egabungen frühzeitig zu 
erkennen sow

ie individuell zu fördern und auch eine vorberufliche 
Fachausbildung zu erm

öglichen. Sie ergänzt und erw
eitert die 

Instrum
ental- und V

okalausbildung an den allgem
einbildenden 

Schulen.
(2) Ziel der m

usikpädagogischen A
rbeit ist es, neben der rein 

instrum
entalen A

usbildung ein um
fassendes V

erständnis für M
usik 

zu w
ecken.

(1) D
ie M

usikschule dient der m
usikalischen B

ildung und Entfaltung
von M

enschen jeden A
lters und jeder H

erkunft.
(2) Sie bietet m

usikalische Früherziehung, G
rundausbildung, 

Instrum
ental- und V

okalausbildung, Ensem
ble-, Chor- und 

O
rchesterarbeit sow

ie studien- und berufsvorbereitende 
A

usbildung. Sie ergänzt und erw
eitert die m

usikalische B
ildung an 

Schulen und fördert das gem
einschaftliche M

usizieren in allen 
A

lters- und K
önnensstufen.

(3) D
ie M

usikschule gestaltet ihre A
ngebote inklusiv, barrierearm

 
und vielfältig. Sie berücksichtigt individuelle B

edürfnisse, 
Lebenslagen und A

usdrucksform
en und erm

öglicht allen M
enschen 

T
eilhabe am

 m
usikalischen Lernen und Erleben.



§ 3 Grundlagen der Ausbildung
Fassung 2015

N
eufassung 2026

D
ie A

usbildung erfolgt in A
nlehnung an die R

ichtlinien des 
K

ultusm
inisterium

s über O
rganisation und Förderung des 

M
usikschulw

esens in R
heinland-Pfalz vom

 21.06.1977 (inzw
ischen 

historisch) in V
erbindung m

it dem
 Strukturplan des V

erbandes 
deutscher M

usikschulen e.V
.

D
ie M

usikschule der Stadt Speyer unterrichtet nach dem
 

Strukturplan des V
erbandes deutscher M

usikschulen (V
dM

) und 
richtet sich nach dessen pädagogischen Em

pfehlungen.



§ 4 Fächerangebot und Ausbildungsgang
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) G
rundstufe I (G

ruppenunterricht)
1.M

usikalische Frühesterziehung „K
rabbl K

ids“ (K
inder ab 18 

M
onaten m

it B
egleitpersonen)

2.Elem
entare M

usikerziehung (EM
E) (K

inder ab ca. 4 Jahren, m
ind. 

8 T
eilnehm

er:innen)

(2) G
rundstufe II (G

ruppenunterricht)
1.Elem

entare M
usikerziehung (EM

E) (K
inder ab ca. 6 Jahren, m

ind. 
8 T

eilnehm
er:innen)

2.Elem
entares Instrum

entalspiel (EIS)
3.M

usik und B
ew

egung (M
uB

)

(3) O
rientierungsstufe

1.B
lockflöte (2 – 5 K

inder)
2.Suzuki-M

ethode (ab 3 K
indern)

(4) M
ittel- und H

auptstufe
1.Einzel- und G

ruppenunterricht Instrum
ent und G

esang
2.Streich- und Zupfinstrum

ente (V
ioline, V

iola, V
ioloncello, B

ass, 
G

itarre, B
assgitarre)

3.B
lasinstrum

ente (B
lockflöte, Q

uerflöte, O
boe, K

larinette, 
Saxophon, Fagott, T

rom
pete, T

enorhorn, B
ariton, Posaune, H

orn)
4.T

asteninstrum
ente (K

lavier, K
eyboard, K

irchenorgel, Cem
balo, 

A
kkordeon)

5.Schlagzeug, Perkussion, G
esang

(5) Ergänzungs- und Ensem
blefächer

(1) D
as U

nterrichtsangebot der M
usikschule um

fasst alle B
ereiche 

m
usikalischer B

ildung: elem
entare M

usikpädagogik, Instrum
ental- 

und V
okalausbildung im

 G
ruppen- und Einzelunterricht, Ensem

ble-,
Chor- und O

rchesterarbeit sow
ie studien- und berufsvorbereitende 

A
usbildung. E

rgänzend nutzt die M
usikschule das 

Lernm
anagem

entsystem
 M

oodle (openSource) zur digitalen Lehre, 
zur U

nterstützung des Präsenzunterrichts und zur W
eiterbildung 

von Schüler:innen und Lehrkräften.
(2) D

ie M
usikschule der Stadt Speyer versteht sich ebenso als O

rt 
inklusiver m

usikalischer B
ildung. Sie gestaltet ihre A

ngebote so, 
dass sie allen M

enschen unabhängig von A
lter, H

erkunft oder 
individuellen V

oraussetzungen offenstehen. D
abei fördert sie 

barrierearm
e Zugänge, vielfältige A

usdrucksform
en und individuell 

angepasste U
nterrichtsform

en.



1.Strukturierte Ensem
ble- und T

heorieausbildung bis 
Studienvorbereitung (SV

A
)

2.T
heoriefächer (H

arm
onielehre, allgem

eine M
usiklehre, T

onsatz, 
G

ehörbildung)
3.R

hythm
ik, Im

provisation, Ensem
bles für alle 

Instrum
entalgruppen, gem

ischte E
nsem

bles, B
asisensem

bles, 
R

epertoireensem
bles in variablen G

röß
en und verschiedenen 

Stilistiken

§ 5 Aufnahm
ebedingungen

Fassung 2015
N

eufassung 2026

(1) D
ie A

nm
eldung m

uss schriftlich oder per E-M
ail erfolgen. D

ie 
A

ufnahm
e in den U

nterricht erfolgt schnellstm
öglich. Sie ist bei 

M
inderjährigen durch die Erziehungsberechtigten vorzunehm

en.
(2) V

or dem
 Eintritt in die M

usikschule besteht die M
öglichkeit zur 

T
eilnahm

e an vier gebührenpflichtigen Probestunden 
(Schnupperstunden).
(3) D

ie Zahl der A
ufnahm

en richtet sich nach den jew
eils 

vorhandenen A
usbildungsplätzen. Ein R

echtsanspruch auf 
A

ufnahm
e in die M

usikschule, ein bestim
m

tes Fach, eine bestim
m

te 
Lehrkraft oder G

ruppenstärke besteht nicht.

D
ie A

nm
eldung erfolgt über ein auf der W

ebseite bereitgestelltes 
O

nline-Form
ular, das den aktuellen D

atenschutzrichtlinien 
entspricht. E

ine A
nm

eldung stellt noch keinen V
ertragsbeginn dar; 

die K
ostenpflicht entsteht erst ab dem

 ersten U
nterricht. D

ie ersten 
beiden M

onate gelten als Schnupperm
onate m

it m
onatlicher 

K
ündigungsm

öglichkeit. D
ie M

usikschule organisiert bei 
W

artezeiten Instrum
ententraining und O

nline-A
ngebote zur 

Ü
berbrückung. E

in R
echtsanspruch auf A

ufnahm
e in die 

M
usikschule, ein bestim

m
tes Fach, eine bestim

m
te Lehrkraft oder 

G
ruppenstärke besteht nicht. E

s besteht ebenso kein A
nspruch auf 

B
eibehaltung einer bestim

m
ten G

ruppenstärke, w
enn sie aus 

pädagogischen oder stundenplantechnischen G
ründen geändert 

w
erden m

uss.



§ 6 Beendigung des Schulverhältnisses
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) A
bm

eldungen sind nur zum
 30. Septem

ber und 31. M
ärz eines 

Jahres m
öglich und m

üssen vier W
ochen vor Sem

esterende 
schriftlich oder per E

-M
ail eingehen. B

ei vorzeitiger B
eendigung 

bleibt die G
ebühr für ein volles Sem

ester fällig.
(2) A

us G
ründen, die die Schülerin oder der Schüler nicht zu 

vertreten hat (z. B
. längere K

rankheit, W
egzug der Eltern, B

eruf und 
ähnliches), erfolgt eine anteilige B

erechnung plus einer einm
aligen 

B
earbeitungsgebühr von 30 E

uro.
(3) A

bm
eldungen w

erden im
 Sekretariat oder schriftlich 

entgegengenom
m

en.

D
as U

nterrichtsverhältnis kann zum
 31. M

ärz oder 30. Septem
ber 

eines Jahres m
it einer Frist von vier W

ochen gekündigt w
erden. D

ie 
form

lose K
ündigung m

uss fristgerecht schriftlich oder elektronisch 
bei der M

usikschule eingegangen sein. In begründeten Fällen kann 
nach A

ntragstellung und Prüfung eine vorzeitige B
eendigung 

zugelassen w
erden, insbesondere bei W

egzug oder längerer 
K

rankheit.

§ 7 Teilnahm
ebedingungen

Fassung 2015
N

eufassung 2026

(1) D
ie Schülerinnen und Schüler sind zur T

eilnahm
e am

 U
nterricht 

und den Ensem
blefächern verpflichtet und haben bei 

V
eranstaltungen m

itzuw
irken.

(2) D
ie E

inteilung in Ensem
blefächer erfolgt nach Leistungsstand 

und Instrum
ent.

(3) D
ie T

eilnahm
e an Ensem

blefächern steht auch externen 
T

eilnehm
ern offen.

(4) U
nterrichtsversäum

nisse sind rechtzeitig m
itzuteilen.

(5) D
ie H

ausordnung ist zu beachten.

(1) D
er Stundenplan w

ird einvernehm
lich zw

ischen 
U

nterrichtsteilnehm
enden und Lehrkraft festgelegt. Ä

nderungen 
w

erden erst nach B
estätigung durch die M

usikschule w
irksam

.
(2) U

nterrichtsversäum
nisse der Schülerinnen und Schüler 

begründen keinen A
nspruch auf N

achholung oder E
rstattung. B

ei 
U

nterrichtsausfall durch die M
usikschule bem

üht sich diese um
 

angem
essenen pädagogischen A

usgleich (z. B
. V

ertretung, 
alternative Form

ate oder W
orkshops).

(3) D
ie T

eilnahm
e am

 U
nterricht sow

ie an den jew
eils zugehörigen 



Ensem
bles oder Ergänzungsfächern ist grundsätzlich B

estandteil 
der m

usikalischen A
usbildung. E

nsem
blearbeit stärkt die 

m
usikalische Praxis, das soziale Lernen und die gem

einsam
e 

V
erantw

ortung im
 M

usizieren und ist dam
it ein zentraler 

B
estandteil des Lehrkonzeptes. W

ird eine Schülerin oder ein 
Schüler für ein E

nsem
ble angefragt oder pädagogisch zugeordnet, 

w
ird die regelm

äß
ige T

eilnahm
e erw

artet; die Zuordnung erfolgt 
nach Instrum

ent, Leistungsstand und pädagogischer Zielsetzung.
(4) D

ie T
eilnahm

e an Ensem
bleangeboten steht auch externen 

Interessierten offen, sofern freie K
apazitäten bestehen und das 

m
usikalische N

iveau angem
essen ist. Für externe T

eilnehm
ende ist 

die Ensem
bleteilnahm

e kostenpflichtig; es gilt die jew
eils gültige 

G
ebührenordnung der M

usikschule. E
in A

nspruch auf T
eilnahm

e in 
einem

 bestim
m

ten E
nsem

ble besteht nicht.
(5) O

rganisatorische M
itteilungen erfolgen über die 

m
usikschuleigene A

pp A
ppella, per E-M

ail oder per SM
S. D

ie 
H

ausordnung ist zu beachten.

§ 8 U
nterrichtszeiten

Fassung 2015
N

eufassung 2026

(1) D
er U

nterricht erfolgt in 2 Sem
estern: Sem

ester I: 1. O
ktober bis 

31. M
ärz; Sem

ester II: 1. A
pril bis 30. Septem

ber.
(2) In den Ferien findet kein U

nterricht statt. D
ie Ferienordnung 

richtet sich nach den örtlichen, allgem
einbildenden Schulen 

(R
heinland-Pfalz).

(1) D
er U

nterricht erfolgt in zw
ei Sem

estern:
Sem

ester I: 1. O
ktober bis 31. M

ärz
Sem

ester II: 1. A
pril bis 30. Septem

ber.
(2) In den Schulferien sow

ie an gesetzlichen Feiertagen des Landes 
R

heinland-Pfalz findet kein U
nterricht statt. D

ie Ferienordnung 



(3) D
ie D

auer der w
öchentlich zu erteilenden Stunden beträgt: 

Einzelunterricht 30 oder 45 M
inuten; G

ruppenunterricht 30, 45 
oder 60 M

inuten.
(4) B

ei V
erhinderung seitens der Schülerinnen und Schüler ist die 

Lehrkraft oder die M
usikschule zu verständigen. Für versäum

te 
U

nterrichtsstunden besteht kein A
nspruch auf N

achholunterricht 
oder G

ebührenm
inderung.

(5) B
ei E

rkrankung der Lehrkraft kann eine V
ertretung gestellt 

w
erden. Fällt der U

nterricht m
ehr als dreim

al hintereinander oder 
fünfm

al im
 Sem

ester aus, besteht A
nspruch auf anteilige Erstattung.

(6) Für Fortbildungen steht der Lehrkraft eine W
oche pro Sem

ester 
zur V

erfügung, ohne N
achholungspflicht.

(7) V
orspiele gelten als U

nterrichtsstunden und sind verpflichtend.

richtet sich nach den örtlichen allgem
einbildenden Schulen. 

U
nterricht am

 Sam
stag ist m

öglich, sofern dies m
it Lehrkraft und 

U
nterrichtsteilnehm

enden abgestim
m

t w
erden kann. Liegt ein 

Freitag in den Ferien, so gilt der darauffolgende Sam
stag ebenfalls 

als Ferientag. Fällt ein Freitag auf einen bew
eglichen Ferientag der 

Stadt Speyer, gilt auch der Sam
stag als bew

eglicher Ferientag. Liegt 
ein Sam

stag nach einem
 regulären Feiertag, ist er regulärer 

U
nterrichtstag.

(3) V
orspiele, öffentliche A

uftritte sow
ie W

orkshops gelten als 
U

nterricht.
(4) D

ie regelm
äß

ige U
nterrichtsdauer beträgt in der R

egel 25 oder 
45 M

inuten. A
bw

eichungen sind m
öglich und w

erden durch die 
jew

eils gültige G
ebührenordnung geregelt.

§ 9 Kartensystem
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) Erw
achsene haben die M

öglichkeit, an einem
 flexiblen 

U
nterrichtsm

odell teilzunehm
en (10er-K

arte). D
ie Stunden m

üssen 
innerhalb von 5 M

onaten genom
m

en w
erden.

(2) N
icht genom

m
ene Stunden verfallen.

(1) Erw
achsene können eine U

nterrichtsvereinbarung auf B
asis 

einer 10er-K
arte abschließ

en. N
icht genutzte E

inheiten verfallen 
nach A

blauf des vereinbarten Zeitraum
s.

§ 10 Instrum
ente

Fassung 2015
N

eufassung 2026

(1) G
rundsätzlich m

uss die Schülerin / der Schüler bei 
U

nterrichtsbeginn ein Instrum
ent besitzen. Streich-, Zupf- und 

H
olzblasinstrum

ente können im
 R

ahm
en der B

estände ausgeliehen 

D
ie M

usikschule kann M
ietinstrum

ente entsprechend der geltenden
G

ebührenordnung zur V
erfügung stellen. D

er/die  M
ieter*In ist 

verpflichtet, das Instrum
ent sorgfältig zu behandeln und in 



w
erden. D

ie Leihgebühr w
ird m

onatlich abgebucht.
(2) Instrum

ent und Zubehör sind auf K
osten der Entleiherin / des 

Entleihers instand zu halten; R
eparaturen nur durch von der 

M
usikschule benannte U

nternehm
en.

(3) Für V
erlust und B

eschädigung haftet die Entleiherin / der 
Entleiher.
(4) Instrum

ent und Zubehör dürfen nicht an D
ritte w

eitergegeben 
w

erden.

einw
andfreiem

 Zustand zurückzugeben. Schäden durch 
unsachgem

äß
e B

ehandlung oder Pflege trägt der/die  M
ieter*In . 

R
eparaturen dürfen nur nach vorheriger A

bstim
m

ung m
it der 

M
usikschule erfolgen. B

eschädigungen oder Funktionsstörungen 
w

ährend des A
usleihzeitraum

es sind der M
usikschule unverzüglich 

zu m
elden. B

ei V
erlust oder irreparabler B

eschädigung ist der 
W

iederbeschaffungsw
ert zu ersetzen. B

ei M
inderjährigen haften die

Erziehungsberechtigten.

§ 11 Datenschutz und Kom
m

unikaNon
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(entfällt – kein D
atenschutzparagraph vorhanden)

D
ie M

usikschule verarbeitet personenbezogene D
aten 

ausschließ
lich im

 R
ahm

en der geltenden D
atenschutz-

G
rundverordnung (D

SG
V

O
). D

ie K
om

m
unikation sow

ie der digitale 
A

ustausch von Lern- und V
erw

altungsdaten erfolgen über die 
m

usikschuleigenen System
e A

ppella, M
oodle und die 

Sm
artM

usikschule (N
extcloud). D

iese Plattform
en w

erden von der 
M

usikschule datenschutzkonform
 betrieben. Ä

nderungen der 
K

ontaktdaten sind unverzüglich m
itzuteilen.

§ 12 GesundheitsbesNm
m

ungen
Fassung 2015

N
eufassung 2026

Schülerinnen, Schüler und Personensorgeberechtigte haben die 
V

orschriften einzuhalten, die für allgem
einbildende Schulen zum

 
Zw

eck der V
erm

eidung ansteckender K
rankheiten gelten.

D
er O

nline-U
nterricht ist dem

 Präsenzunterricht gleichgestellt und 
kann bei gesundheitlichen G

ründen, insbesondere bei beginnender 
Erkältung, bevorzugt eingesetzt w

erden, um
 den U

nterrichtsbetrieb 



aufrechtzuerhalten und Infektionsrisiken zu m
inim

ieren.

§ 13 Gebühren
Fassung 2015

N
eufassung 2026

(1) D
ie Stadt Speyer erhebt zur D

eckung des A
ufw

andes G
ebühren.

(2) N
äheres regelt die G

ebührensatzung.
Für die Leistungen der M

usikschule w
erden G

ebühren nach der 
jew

eils gültigen G
ebührenordnung der M

usikschule erhoben. D
ie 

Zahlung erfolgt in der R
egel im

 SEPA
-Lastschriftverfahren; 

alternative Zahlungsw
eisen sind nur in begründeten 

A
usnahm

efällen und nach vorheriger A
bstim

m
ung m

öglich. 
Erm

äß
igungen und B

efreiungen richten sich nach der 
G

ebührenordnung.

§ 14 Gem
einnützigkeit

Fassung 2015
N

eufassung 2026

(1) M
it der E

inrichtung der M
usikschule w

erden ausschließ
lich und 

unm
ittelbar gem

einnützige und m
ildtätige Zw

ecke im
 Sinne der 

A
bgabenordnung verfolgt.

(2) D
ie E

inrichtung ist selbstlos tätig, es w
erden nicht in erster Linie

eigenw
irtschaftliche Zw

ecke verfolgt.
(3) M

ittel dürfen nur für satzungsm
äß

ige Zw
ecke verw

endet 
w

erden.
(4) Es darf keine Person durch zw

eckfrem
de A

usgaben oder 
unverhältnism

äß
ig hohe V

ergütungen begünstigt w
erden.

D
ie M

usikschule verfolgt ausschließ
lich und unm

ittelbar 
gem

einnützige Zw
ecke im

 Sinne der A
bgabenordnung (§§ 51 ff. A

O
) 

und ist selbstlos tätig. M
ittel dürfen nur für satzungsm

äß
ige Zw

ecke
verw

endet w
erden; keine Person darf durch zw

eckfrem
de 

A
usgaben oder V

ergütungen begünstigt w
erden.



§ 15 InkraPtreten
Fassung 2015

N
eufassung 2026

D
iese Satzung tritt am

 01.01.2014 in K
raft, die letzte Ä

nderung am
 

01.10.2015.
D

iese Satzung tritt am
 01.06.2026 in K

raft. G
leichzeitig tritt die 

Satzung vom
 01.04.2015 auß

er K
raft. D

ie jew
eils gültige Fassung 

der Satzung und der G
ebührenordnung w

ird auf der W
ebseite der 

M
usikschule veröffentlicht.


